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Ergebnisprotokoll 

der Mitgliederversammlung 

am Freitag, den 20. September 2024, 14.45 bis 15.42 Uhr 

 

TOP 1 - Begrüßung durch den Präsidenten 

Dr. Würtenberger begrüßt die anwesenden Mitglieder und Ehrenmitglieder. 

 

Sodann gedenken die Mitglieder der seit der letzten Mitgliederversammlung Verstorbenen: 
 

Rechtsanwalt Markus Faust, Frankfurt am Main 

Rechtsanwältin am BGH Silke Scheuch, Karlsruhe 

Rechtsanwalt Dr. David Stros, Prag 

Rechtsanwalt Henning Zain, Köln 

 

TOP 2 - Geschäftsbericht des Generalsekretärs 

Herr Freischem verliest in gekürzter Fassung den Geschäftsbericht und verweist auf die schriftli-

che Fassung. Diese vollständige Fassung ist dem Protokoll als Anlage 1 beigefügt.  

 
 

TOP 3 – Finanzbericht des Schatzmeisters und Prüfungsbericht der Kassenprüfer 

Dr. Baumgärtel erstattet den Finanzbericht für das Rechnungsjahr 2023. Die Aufstellung über die 

Einnahmen, die Ausgaben sowie über das Vermögen der Vereinigung ist als Anlage 2 beigefügt.  

 

Das Ehrenmitglied Ludwig Schaafhausen verliest den Kassenprüfungsbericht. Das Ergebnis des 

Berichts wird wie folgt vorgetragen:  
 

„Am 5. September 2024 haben wir die Buchhaltung und deren Unterlagen sowie das 
Guthaben auf dem Sparkassenkonto und die Vermögenswerte der Deutschen Verei-
nigung für gewerblichen Rechtsschutz und Urheberrecht für das Rechnungsjahr 2022 
geprüft und für richtig befunden. 
 
Wie in den Vorjahren erstreckte sich die Prüfung nicht auf die Kassen der Bezirks-
gruppen. Diese teilen ihren jeweiligen Vermögensstand zum 31.12. mit. Die Summe 
der Bestände wird als Sondervermögen „Bezirksgruppen“ in der Bilanz ausgewiesen. 
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In der Gewinn- und Verlustrechnung erscheint der Saldo zum Vorjahresbestand als 
„Vermögensänderung Bezirksgruppen“. 
 
Ergebnis: 
Die Kasse der Vereinigung wurde sorgfältig geführt; alle Belege lagen geordnet und 
vollständig vor. Es ergaben sich keine Beanstandungen. 
 
Köln, 05.09.2024“ 

 

TOP 4 - Genehmigung des Voranschlags für 2024 

Dr. Baumgärtel schlägt den folgenden Voranschlag für das Jahr 2025 vor: 
 

Einnahmen       1.670.000,00 EUR 
 
Ausgaben       1.658.000,00 EUR 
          ___  
 
Saldo                           12.000,00 EUR 
 

Dieser wird einstimmig genehmigt. 

 

TOP 5 - Wahl der Kassenprüfer 

Rechtsanwalt Thomas H. Schmitz und Rechtsanwalt Dr. Felix Hauck stellen sich wiederum zur 

Wahl. Beide werden einstimmig gewählt.  

 

TOP 6 - Entlastung des Gesamtvorstandes 

Auf Antrag eines Ehrenmitglieds wird der Gesamtvorstand bei Enthaltung der zu Entlastenden 

einstimmig entlastet. 

 

TOP 7 - Ersatz- und Ergänzungswahlen zum Gesamtvorstand 

Herr Freischem dankt den Vorstandsmitgliedern, die auf eigenen Wunsch aus dem 

Gesamtvorstand ausscheiden: Uwe Over, Prof. Dr Louisa Specht-Riemenschneider. 

 

Er teilt mit, dass folgende ausscheidende Vorstandsmitglieder bereit sind, erneut zu 

kandidieren und vom Geschäftsführenden Ausschuss zur Wiederwahl vorgeschlagen 

werden: 
 

Prof. Dr. Joachim Bornkamm,  

Prof. Dr. Wolfgang Büscher,  

Prof. Dr. Josef Drexl,  

Prof. Dr. Uwe Fitzner,  
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Regina Hock,  

Niels Lau,  

Gabriele Mohsler,  

Almut Pflüger,  

Dr. Karin Sandberg. 

 

Herr Freischem stellt sodann die vom Geschäftsführenden Ausschuss und aus dem 

Kreise der Mitglieder vorgeschlagenen Kandidaten für die Zuwahl in den Gesamtvor-

stand vor, die ebenfalls mit der Kandidatur einverstanden ist:  

Dr. Alissa Zeller,  

Dr. Stefan Zech. 

 

Da die Zahl der Kandidaten der satzungsgemäß zulässigen Zahl der Vorstandsmitglieder ent-

spricht, erfolgt die Abstimmung nach vorheriger Zustimmung der Teilnehmer an der Hauptver-

sammlung en bloc. Die Wahl wird einstimmig angenommen. Die Annahme der Wahl wird schrift-

lich erfolgen. 

 

TOP 8 – Erhöhung des Mitgliedsbeitrages für Einzelpersonen von 120,00 € auf 160,00 € ab 

dem 1.1.2025 gemäß Beschluss vom 27.09.2023 

Herr Dr. Baumgärtel stellt den Beschluss des Gesamtvorstands vom 27.09.2023 vor, den Mit-

gliedsbeitrag für Einzelpersonen von derzeit € 120,- auf € 160,- jährlich zu erhöhen. Die Beitrags-

erhöhung dient dazu, die Zeitschrift GRUR-international nach ihrer Umstellung auf die englische 

Sprache und der Neuausrichtung auf den internationalen Markt für die kommenden Jahre weiter 

zu stabilisieren, die Förderaktivitäten des Wissenschaftsfonds im beschlossenen Umfang auszu-

bauen und wichtige wissenschaftliche Leuchtturmprojekte zu finanzieren, sowie allgemeine infla-

tionsbedingte Kostensteigerungen abzufangen. 

 

Dr. Würtenberger stellt den Antrag zur Abstimmung. Dieser wird einstimmig angenommen. 

 

TOP 9 - Verschiedenes  

Frau Prof. Dr. Ruth Janal verweist auf die knappen finanziellen Budgets der wissenschaftlichen 

Einrichtungen, die vielen an den Hochschulen aktiven Mitgliedern aufgrund der Höhe der Teil-

nahmegebühren für die Jahrestagung eine Teilnahme unmöglich machen. Sie erwähnt, dass junge 

Wissenschaftler beim GRUR-Wissenschaftsfonds Zuschüsse für Tagungsgebühren bei Auslands-

konferenzen beantragen könnten, und regt an, auch die Tagungsgebühren für die eigene 
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Jahrestagung zu bezuschussen, um die Teilnahme aller interessierten Wissenschaftler zu ermög-

lichen. Herr Freischem erwähnt, dass diese Frage die GRUR seit Langem beschäftige. Das lässt 

erkennen, dass man bislang jedoch keine wirklich zufriedenstellende Lösung gefunden hat. Er sagt 

zu, das Thema auf der nächsten Sitzung des Geschäftsführenden Ausschusses anzusprechen und 

nach Lösungsvorschlägen zu suchen. 

 

Des Weiteren spricht Frau Prof. Janal an, dass bei der GRUR immer noch zu wenig Diversität herr-

sche: Das GRUR Woman Special sei die einzige Veranstaltung auf der Jahrestagung, die von Frauen 

geleitet werde. Auch beim Fachprogramm der Jahrestagung seien Frauen immer noch deutlich 

unterrepräsentiert. Die Leitung der Fachausschüsse sei durchweg männlich und jüngere Kollegin-

nen und Kollegen hätten es schwer, Zugang in die Fachausschüsse zu finden. Ein weiteres Mitglied 

meldet sich und regt an, einen Diversity Officer bei GRUR zu ernennen, der das Thema voranbrin-

gen könne. Herr Freischem bedankt sich für die aus seiner Sicht wichtigen Beiträge und Anregun-

gen. Er bemerkt, dass die Fachausschussvorsitzenden selbst einen Mangel an Diversität in den 

eigenen Reihen festgestellt und eine Überarbeitung der Regeln für die Fachausschussarbeit ange-

regt haben. Dies wird auf der nächsten Sitzung des Geschäftsführenden Ausschusses besprochen 

werden.  

 

 

Köln, 24. September 2024 
 
 
Stephan Freischem      Marina Kreis 
Generalsekretär      Leiterin der Geschäftsstelle 
         


